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n. Chr. Decius. Siebente Christenverfolgung.
„ Aemilins Aemilianus.
„ SS alertan. Achte Christenverfolgung.
„ Gallienns.

„ Claudius II., der Gote.
„ Aurelian. Neunte Christenverfolgung.
„ Tacitns.

„ Probus.
„ Carus, Carinns und Numerian.
„ Diocletian. Zehnte Christenverfolgung. Die Mitkaiser.
„ Constantin und Galerius.
„ Maxentius.

Constantin siegt an der Tiberbrücke.
„ Edikt von Mailand.
„ Constantin Alleinherrscher, nachdem er Licinius besiegt hatte.
„ Concil von Nicäa; die Irrlehre des Arius wird ver¬

urteilt.

„ Constantin wählt Byzanz zu seiner Residenz, nach ihm
Constantinopel genannt.

„ Constantins Tod. Seine Söhne streiten sich um das
väterliche Erbe. Coustantius Kaiser, eifriger Arianer.

„ Julian der Apostat; findet den Tod im Kriege gegen die
Perser.

„ Jovian gibt der christlichen Religion ihre Rechte wieder.
„ Erste Teilung des Reiches zwischen Valentinian I. und

Valens.
„ Valentinan II. und Gratian. Beginn der Völkerwande¬

rung, veranlaßt durch die Hunnen, ein Volk aus Mit¬
telasien. Alanen, Goten.

„ Schlacht bei Adrianopel, die Goten Sieger. Valens ver¬
brannt in einer Strohhütte.

„ Gratian und Theodosius d. G.
„ Theodosius Alleinherrscher.
„ Er teilt das Reich unter seine beiden Söhne: Honorins

erhält das Abendland, residierte in Rom und Ravenna;
Arkadius das Morgenland mit Constantinopel. Stilicho
unb Rufinus.

„ Schlacht bei Pollentia. Stilicho besiegt ben Westgoten¬
könig Alarich.

„ Rabagais, ber Anführer ber Burguuber, Sueven unb Vau-
balen, bei Fäsnlä geschlagen.

„ Alarich in Rom. Er stirbt plötzlich in Coseuza; wird im
Busento begraben.

„ Die Burgunder gründen zwischen Rhein und Rhone ein
Reich, Hauptstadt Worms. Nibelungensage.

Die Westgoten lassen sich an den Pyrenäen nieder. Haupt¬
stadt Toulouse.

„ Geiserich setzt mit den Vandalen nach Afrika über.
„ Hengist und Horsa ziehen mit den Angelsachsen nach Bri¬

tannien.
Attila, der König der Hunnen, verläßt Pannonien (Ungarn)

und bekriegt Valentinian III., Kaiser des weströmischen


